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Fitnessnachmittag im Altenclub Neustift

Viele begeisterte Senioren kamen auf Einladung von Elisabeth Mamic,
Leiterin des Altenclubs Neustift, zur Gymnastikstunde in den Pfarrsaal.
Wie schon im letzten Jahr wurde diese wieder von Veronika Bogner, Se-
niorenbetreuerin der Seniorenresidenz Neustift, durchgeführt. Mit
Übungen für Körper, Geist und Seele, natürlich auch mit musikalischer
Untermalung verging der Nachmittag für die Senioren viel zu schnell.
Mit einem wunderschönen Blumenstock als Dankeschön wurde die Se-
niorenbetreuerin verabschiedet. − red/Foto: privat

Rund um den Holunder

Der Herbstausflug des Gartenbauvereins Schalding hatte Bischofsmais
als Ziel. Der Ausflug begann mit einem Besuch der ältesten Wallfahrts-
stätte des Bayerischen Waldes, St.Hermann. Anschließend gab es im
„Holunderladen“ Informationen über die Holunderpflanze mit ihren
vielen Anwendungsmöglichkeiten. Abschluss war eine Führung durch
die Burgruine Weißenstein und den Gläsernen Wald – ein gelungener Tag
mit einem wohlwollenden Wetter. − red/Foto: Herzig

Weltenbummler in der Seniorenresidenz

Das Duo „De Strawanza“, beste-
hend aus den Mühlviertlern Su-
sanne Obereder an der Drehor-
gel und Gesang und Mathi
Kainz, Tenor- und Sopransaxo-
phon und Gitarre, überraschte
mit seinem außergewöhnlichen
Auftritt die Zuhörer in der Seni-
orenresidenz Neustift. Mit viel
musikalischem Gespür und Ex-
perimentierfreude schaffen es
die „Strawanza“, die einzigartige
Kombination von Saxophon
und Drehorgel zu einem harmo-
nischen Klangerlebnis werden
zu lassen. Die „Strawanza“ prä-
sentieren neben ausgefeilten Ar-
rangements bekannter Stücke

aus Swing, Valse musette, Jazz und Tango auch eigene Kompositionen.
Alle Lieder wurden eigens für das Zusammenspiel mit der Drehorgel ar-
rangiert und die benötigten Notenrollen von Hand gestanzt. Ergreifende
Melodien und virtuose Improvisationen, erfrischende Instrumentalmu-
sik, ein abwechslungs- und facettenreiches Programm erwartete das Pu-
blikum. Aufgehellt wird das Duo zusätzlich mit Obereders Stimme, die
in Musette und Mundart richtig schön aufgeht. Gefühlvoll, energiegela-
den, märchenhaft, mit voller Hingabe, Zartheit und wildem Tempera-
ment – ihre Spielfreude ist ansteckend. Strawanzen bedeutet um die
Häuser zu ziehen, sich müßig und mit Frohsinn herumzutreiben. Und so
touren sie als Weltenbummler-Duo quer durch Europa.

− red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Von Josef Heisl

Den Versuch war‘s wert, einmal
einen zünftigen Hoagarten in den
Bräukeller des Fürstenbaus der
Brauerei Hacklberg zu bringen.
Dass es ein Erfolg wurde, ist den
Musikgruppen unterschiedlichs-
ter Ausrichtung zu schulden, die
ohne Verstärker und garniert von
Wortbeiträgen vorzüglich aufspiel-
ten.

Schon lange vor Beginn am
Sonntagabend war der Bräukeller
gefüllt mit Volksmusikfreunden,
die Mehrzahl hatte wohl die 50
schon lange überschritten. Bei den
Akteuren war dagegen sehr viel Ju-
gend anzutreffen, die mit Begeiste-
rung ihre Instrumente zum Klin-
gen brachte. Gabi Schweitzer war
es vorbehalten, in den Abend ein-
zuführen. Das Mitglied des Soi-
zweger Zwoagsangs erinnerte an
die Idee und deren Umsetzung zu
diesem Brauchtumsabend. Auch
Brauereidirektor Stephan Marold
erhielt da ein Lob. Der meinte sei-
nerseits, dass dieser Hoagarten op-
timal in dieses Bräukeller-Ambien-

te passe und dass damit Kulturgut
und Brauchtum gut vermarktet
würden.

Den Einstieg in dieses Fest der
Volksmusik übernahmen mit klin-
gendem Spiel die Ohrwaschlschin-

Beim Hoagarten im Fürstenbau gab’s einen bunten Musikstrauß
Jede Gruppe hatte ihre Vorzüge zu bieten – Volksmusik auf hohem Niveau

da, eine bunt zusammengewürfelte
Blaskapelle aus einem Dutzend
Studenten der Passauer Uni.
Schon die Hirschanger Musi aus
Berchtesgaden zeigte dann höchs-
te Qualität bei frischem flottem

Spiel. So machten sie dem Publi-
kum bereits zu Beginn so richtig
Appetit auf mehr. Bestechend die
dominierende Posaune in diesem
Quintett. Die Drei von der Viel-
Harmonie boten anschließend im-

mer wieder einen ganz anderen
Sound mit Geige, Steirischer und
Gitarre. Schon zu Beginn zeigte
sich, dass das Publikum mit Beifall
nicht sparen würde. Dass die Zwei
vom Soizweger Zwoagsang nicht

nur singen können, zeigte sie bei
der Vorstellung mancher Gruppe
und bei der Moderation des
Abends.

Auch Heimatpfleger Richard
Schaffner trug allerhand Wissens-
wertes zum Gelingen bei. Passau,
der Hoagarten und Michaeli waren
unter anderem seine Themen am
Vorabend dieses Namensfests vom
Hl. Michael. Mehr auf der staade-
ren Seite waren jeweils die vorzüg-
lichen Einsätze der Stubnmusi des
Trachtenvereins d‘Unterinntaler
Passau anzusiedeln, ein wohltuen-
der Kontrast. Sie standen zwar
schon auf dem Programm, wurden
aber von Kathi Gruber als Überra-
schungsgäste vorgestellt, die Fünf
von der Berghammer Tanzlmusi
aus der Mühldorfer Gegend. Jeder
ihrer Auftritte begeisterte, wenn sie
es mit viermal Blech und einer Stei-
rischen so richtig krachen ließen.
Auch das Publikum durfte mitma-
chen, so dass es ein fröhlicher,
kurzweiliger Hoagarten mit Volks-
musik auf hohem Niveau wurde,
bei dem d’Leut auch nach dem Ab-
schiedslied lange sitzen blieben.

Am Sonntag gegen 3.40 Uhr
wurde im Klostergarten ein auf ei-
ner Parkbank abgestelltes Note-
book entwendet. Der Besitzer des
Notebooks hatte das Gerät kurz
unbeaufsichtigt gelassen. − red

Aufs Notebook
nicht aufgepasst

Das Abrudern des Passauer Ru-
dervereins am Sonntag fand bei
herrlichem Herbstwetter und sehr
angenehmen Temperaturen statt.
Das tolle Ruderwetter sorgte für
gute Stimmung bei den Sportlern
und die vielen Klein- und Groß-
boote starteten gegen 9 Uhr ihre
Ausfahrt Richtung Neuburg. Unter
dem Mariensteg versammelten
sich alle Mannschaften für ein ge-
meinsames Gruppenfoto und den
obligatorischen Rudergruß für das
vergangene unfallfreie Ruderjahr
2016. Neben einigen Einern, Zwei-
ern und Vierern waren auch wie-
der zwei Achtermannschaften auf
dem Inn zu bestaunen. Unter Lei-
tung des Vorsitzenden Josef Lang
wurde pünktlich um 10 Uhr ge-
meinsam losgerudert und das ein

Finale mit 20 Booten

oder andere kleine Rennen gegen
Vereinskameraden ausgefochten.
Eine halbe Stunde später waren al-
le Teams wieder unbeschadet in
Ingling angelandet, verstauten Rie-
men, Skulls und Boote in den Hal-
len. Gemeinsam mit Freunden und
Bekannten feierte man noch einige
Stunden weiter. Das Abrudern
markiert den Beginn des Winter-
trainings im PRV, das vor allem aus
dem Fitnesstraining am Montag
(ab 7. November) in der Nikola-
Halle und aus unzähligen Ergome-
ter- und Krafteinheiten im Vereins-
heim besteht. Zudem gibt es am
Mittwoch ein Schwimmtraining
im Hallenbad. Aber auch Rudern
ist natürlich möglich. Besonders
der Termin am Sonntagvormittag
um 9 Uhr ist traditionell eine gut
besuchte Einheit. − ag

Herrliches Wetter beim Abrudern

Der Pfarrverband St. Anton/ St.
Peter und die Evang. Friedenskir-
che Passau laden zum 2. Ökumeni-
schen Bibelabend zum Matthäus-
evangelium ein. Er findet von
19.30 bis 21 Uhr im Gemeindehaus
der Friedenskirche, Von-Rudhart-
Str. 12 statt. Ein Einstieg ins Thema
ist jederzeit möglich. Weitere Infor-
mationen bei Pfarrvikar Dr. M.
Schlögl, Tel. 73 554 oder Pfarrerin
U. Häberlein, Tel. 585 88.

Ökumenische
Bibelabende

Auf beträchtliche regionale Un-
terschiede bei den verfügbaren
Einkommen verweist Josef Ilsan-
ker, Kreisvorsitzender der Linken,
anhand einer Mitteilung des Lan-
desamts für Statistik. Im Landkreis
München betrug das verfügbare
Einkommen demnach stattliche
29 954 Euro, im Landkreis Starn-
berg sogar 34 915 Euro. Im Land-
kreis Passau lag es dagegen nur bei
20 074 Euro und in der Stadt Pas-
sau sogar nur bei 20 034 Euro. In
der Stadt Passau sei zudem die Ent-
wicklung im bayernweiten Ver-
gleich deutlich schlechter ausge-
fallen, hier hätten die Verfügbaren
Einkommen nur um 7,38 Prozent
zugelegt, Passau liege an der dritt-
letzten Stelle im bayerischen Ver-
gleich. „Die Werte zeigen eine oft
sehr unterschiedliche und schwa-
che Lohnentwicklung und unter-
streichen unsere Forderung für ei-
ne Erhöhung des Mindestlohns
auf 12 Euro“, so Ilsanker. − red

Linke: Einkommen
ist regional sehr
unterschiedlich

Ohne gültige Zulassung für sei-
nen Lkw wurde ein montenegrini-
scher Trucker erwischt. Er hatte
niederländische Doublettenkenn-
zeichen montiert, eine Totalfäl-
schung war auch die grüne Versi-
cherungskarte. Der Lkw war be-
reits am 2014 außer Betrieb gesetzt
worden und wurde jetzt in Gelsen-
kirchen von einem Autohändler
gekauft. Ohne Zulassung, Versi-
cherung und TÜV war der Mann
jetzt vom Ruhrgebiet bis nach Pas-
sau gefahren. Er wurde wegen
Kennzeichenmissbrauchs, Urkun-
denfälschung und eines Vergehens
nach dem Pflichtversicherungsge-
setz angezeigt. − red

Lkw ohne gültige
Zulassung

Unter dem Motto „Museum
kreativ“ findet am 10. November
eine Lehrer-Fortbildung im Ober-
haus-Museum Passau statt. Initia-
toren sind die Bayerische Muse-
umsakademie, der Bezirk Nieder-
bayern und das Oberhaus-Muse-
um. Die Veranstaltung richtet
sich an Mitarbeiter von Museen,
Lehrkräfte aller Schularten, Stu-
dierende sowie Kunst- und Kultur-
vermittler. Ein Podiumsgespräch
soll dabei Möglichkeiten und
Chancen einer engeren Zusam-
menarbeit zwischen Lehrkräften
und Museumsmitarbeitern im Be-
reich der Projektarbeit aufzeigen.
Außerdem werden sowohl grund-
sätzliche Fragen zum Museum als
Lernort erörtert und diskutiert als
auch Beispiele dazu aus der Praxis
vorgestellt: das Stadtmuseum Deg-
gendorf und das Böhmerwaldmu-
seum Passau. Didaktische Führun-
gen über Alltag und Leben auf der
Burg, über Zunft und Handwerk
und die Plastiken-Sammlung des
Bildhauers Hans Wimmer runden
das Veranstaltungsprogramm ab.
Wichtige Bestandteile der Fortbil-
dung sind der persönliche Erfah-
rungsaustausch und die individu-
elle Vernetzung. Dazu präsentie-
ren sich im Programmpunkt „Mes-
se der Museen“ mögliche Koope-
rationspartner aus der Region für
gemeinsame Projekte zwischen
Museum und Schule. − red

Projekt zwischen
Museum und Schule

Von Franz Danninger

Alarm im „Amore“: Seine große
Liebe hat ein Passauer in dem
Nachtclub in Haibach (OÖ) gefun-
den. Doch es lief nicht wie gewollt,
also randalierte der in der Nacht
zum Montag in dem Saunaclub im
benachbarten Haibach. Aber
selbst dabei blieb ihm nur eines
treu: sein Pech.

Er trat eine Eingangstür ein, ver-
letzte sich aber dabei so schwer,
dass er ins heimische Passau zu-
rückfahren musste, um sich in der
Notaufnahme des Klinikums be-
handeln zu lassen. Dort nahm in
die Polizei fest.

Gegen 1 Uhr hatte die Ge-
schäftsführerin die österreichische
Polizei alarmiert. Der Passauer
machte nämlich nicht nur jede
Menge Lärm, er hatte angeblich
auch eine Schusswaffe dabei. Ein
paar Tage zuvor soll er Saunaclub-
Mitarbeiterinnen und der Ge-
schäftsführerin gedroht haben, sie
zu erschießen.

Nachdem er durch die eingetre-
tene Tür ins Gebäude gekommen
war, flüchteten Gäste und Ange-
stellte in ein Zimmer und schlos-
sen die Tür ab. „Ein vorbildliches
Verhalten in einem solchen Fall“,
lobte die Polizei im Nachhinein.

Als die Beamten in dem Club
rund fünf Kilometer hinter der
Staatsgrenze eintrafen, war der Tä-
ter schon weg. Er sei schon mit

„Ich will sie heiraten“ – 41-Jähriger in der Notaufnahme verhaftet

Unglücklich verliebt: Passauer
randaliert im Saunaclub

dem Auto geflüchtet, teilte ihnen
die Geschäftsführerin mit.

Das Gebäude wurde sofort von
den eingesetzten Polizeikräften ge-
sichert. Die Identität des Täters
konnte schnell festgestellt werden.
Es wurde sofort eine Fahndung im
Nahbereich des Sauna-Clubs ein-
geleitet.

Die „Amore“-Chefin kannte den
verschmähten Liebhaber einer ih-
rer Damen – ein 41-jähriger Deut-
scher, der in Passau lebt. Wegen

des vielen Bluts an der Tür kombi-
nierten die Beamten rasch, dass er
ins nächstgelegene Krankenhaus
gefahren war und baten ihre baye-
rischen Kollegen um Hilfe. Die
Passauer Polizei schickte eine
Streife in die Notaufnahme und
traf den mutmaßlichen Täter tat-
sächlich dort an. Sie nahm ihn an
Ort und Stelle fest.

Als Grund für die Tat gab der
Passauer an, dass er eine Angestell-
te vom Sauna-Club heiraten wolle.

Die „Ohrwaschlschinda“ sorgten für einen fetzigen Einstieg. − Foto: Heisl

Beim Mariensteg starteten rund 60 Sportler. − Foto: Lang

Die Eingangstür des Nachtclubs in Haibach hat der 41-Jährige eingetre-
ten. Dabei verletzte er sich so schwer, dass er in der Notaufnahme des Kli-
nikums Passau behandelt werden musste. Dort verhaftete ihn die Polizei.

− Foto: Danninger


